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In diesem Sinne möchte der 
 Ak tionskreis zum Tag der Zahn-
gesundheit Wissen über eine Er-
nährung vermitteln, die die Mund- 
und Zahngesundheit stärkt. Die 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
unterstreicht anlässlich des Tags 
der Zahngesundheit 2020 am 
25. September die Wechselwir-
kungen zwischen oralen und All-
gemeinerkrankungen. „Verwiesen 
sei hier auf den Zusammenhang 
zwischen Übergewicht und Zahn-
karies oder auf die Entwicklung 
eines Diabetes, der wiederum 
Zahnbetterkrankungen begünsti-
gen kann. Mangelernährung in- 
folge einer schlechten Mund-
gesundheit hat darüber hinaus 
Folgen für die physische und psy-
chische Gesundheit. Und schließ-
lich kommt einem übermäßigen 
Alkoholkonsum bei der Entste-
hung von Mundhöhlentumoren 
eine erhebliche Bedeutung zu“, 
sagt Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, 
Vizepräsident der BZÄK. Die Politik 
sei gefordert, im Bereich Ernäh-

rung eine konsequente Präven-
tionsstrategie zu entwickeln. Wich-
tige Pfeiler sind aus Sicht der 
BZÄK unter anderem eine leicht 
verständliche Lebensmittelkenn-
zeichnung im Hinblick auf Zucker-
gehalt und ungünstige Fettsäuren 
sowie die Stärkung der Gesund-
heits- und Ernährungserziehung 
in Kitas und Schulen.  

Quelle: Aktionskreis zum Tag der 
Zahngesundheit

Tag der Zahn-
gesundheit 2020

Am 25. September lautet das Motto „Gesund beginnt 
im Mund – Mahlzeit!“. 

Als Folge der Corona-Pandemie ist es 
in einer Reihe von Leistungsbereichen 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
zu Ausgabenrückgängen bei den 
Krankenkassen gekommen. Der 
Rückgang bei planbaren Leistungen 
hat bei den Krankenhausausgaben im 
ersten Halbjahr zu einem Minus von 
2,4 Prozent geführt. Bei Vorsorge- und 
Reha-Maßnahmen gab es einen 
Rückgang von 15,2 Prozent, bei zahn-
ärztlicher Behandlung von 3,6 Pro-
zent, beim Zahnersatz von 9,0 Prozent 
und bei Heilmitteln von 1,8 Prozent. 

Hohe zweistellige Zuwachsraten 
gab es hingegen bei den Kranken-
geldausgaben, die einen zweistelli-
gen Anstieg von 14,2 Prozent ver-
zeichneten.
Bei den Ausgabenzuwächsen für 
ärztliche Behandlung von 4,5 Pro-
zent ist zu berücksichtigen, dass 
den Krankenkassen für das erste 
Halbjahr noch keinerlei Abrech-
nungsdaten der Kassenärztlichen 
Vereinigungen vorliegen. Der über-
proportionale Zuwachs bei Verwal-
tungskosten der Krankenkassen 

von 5,8 Prozent ist zum Teil auf eine 
erhöhte Bildung von Altersrückstel-
lungen bei einigen größeren Kran-
kenkassen zurückzuführen.
Die 105 gesetzlichen Krankenkassen 
haben im ersten Halbjahr 2020 einen 
Einnahmenüberschuss von rund 
1,3 Mrd. Euro erzielt. Im ersten Quartal
hatten sie noch ein Defizit von 1,3 Mrd.
Euro ausgewiesen. Der Gesundheits-
fonds verbuchte in den Monaten 
Januar bis Juni ein Defizit von 7,2 Mrd.

Quelle: BMG
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Erstes Halbjahr: Rückgang von 
Zahnersatzleistungen

GKV erzielen Milliarden-Einnahmenüberschuss.
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Kurz notiert

Mundspülung 
senkt Viruslast
Virologen zeigten, dass sich 
SARS-CoV-2-Viren mit bestimm-
ten handelsüblichen Mund spü-
lungen inaktivieren lassen.

Früherkennung 
von Karies
Chinesische Forscher entwi-
ckelten eine neuartige Auf-
bissschiene, die freigesetzte 
Schwefelverbindungen identi-
fiziert.
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Die internationale und deutsche 
Presse berichtete in der zweiten 
Hälfte des August über die Presse-
konferenz der Weltgesundheits-

organisation (WHO), die angeblich 
empfahl, nicht dringende Zahnarzt-
besuche wegen der Coronavirus- 
Lage zu verschieben.
In der WHO-Originalpublikation er-
scheint die ursprüngliche Intention 
anders und deckt sich sogar im 
 Wesentlichen mit den Empfehlun-
gen der Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK). Es wird nur eine Verschie-
bung von Zahnarztbesuchen in 
einem unkontrollierten Übertra-
gungsszenario angeraten und an-
sonsten gemäß den offiziellen ge-
sundheitspolitischen Empfehlun-
gen auf nationaler, regionaler oder 
lokaler Ebene zu verfahren.
Die BZÄK hat dies in einer Presse-
mitteilung sowie in einem gemein-
samen Statement mit der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung 
(KZBV) klargestellt. Auch der Welt-
zahnärzteverband FDI hat – auf 
Empfehlung der BZÄK und der Eu-
ropäischen Regionalorganisation 
(ERO) – entsprechend reagiert. In-
zwischen hat die WHO die Aussage 
mit einer weiteren Aussendung 

korrigiert und verweist auf ein 
Missverständnis und eine unge-
naue Wiedergabe in den Medien.
„Leider entstand durch die irrefüh-
rende Interpretation in den Medien 
eine Verunsicherung, die in Deutsch-
land unbegründet ist. Zahnarzt-
besuche sind für die Patienten so 
sicher wie eh und je. Die generell 
strengeren Hygienevorschriften in 
der Zahnmedizin im Vergleich zu 
anderen Gesundheitsberufen tra-
gen sehr zu einem entsprechend 
hohen Schutzniveau auch unter 
Corona-Bedingungen in den Pra-
xen bei. Zum Gesundheitsschutz 
von Patienten, Praxisteam und 
Zahnärztinnen und Zahnarzt selbst 
wurden die Vorkehrungen zudem 
überall weiter aufgestockt, um 
einer Übertragung mit SARS-CoV-2 
vorzubeugen. Für die Umsetzung 
dieser Maßnahmen möchten wir 
den Zahnärzten und ihren Praxis-
teams danken“, so BZÄK-Präsident 
Dr. Peter Engel.

Quelle: BZÄK

WHO-Empfehlung: BZÄK stellt Lage klar 
In Deutschland bleiben Zahnarztbesuche trotz Coronavirus weiterhin sicher.


